
Nachhaltige Veranlagung auf Basis von Wertpapierfonds ab 10.000 € mit einer empfohlenen Veranlagungsdauer von mindestens 5 Jahren

rcm.at

WILL NACHHALTIGKEIT SOLIDE 

PRODUKTBESCHREIBUNG
WILL Nachhaltigkeit Solide bietet eine weltweit diversifizierte Kapitalveranlagung, die nachhaltiges Wirtschaften unterstützt. Es wird dabei in globale Anleihen- und Aktienfonds 

investiert, die auf Basis von ESG-Kriterien (ESG = Umwelt, Soziales, Unternehmensführung) als nachhaltig eingestuft wurden. Der durchschnittliche Anteil an Anleihenfonds beträgt 

80 %. Abhängig von der Kapitalmarkteinschätzung kann der Aktienfondsanteil zwischen 0 – 30 % liegen. Zum Einsatz kommen dabei sowohl aktiv gemanagte Fonds der Raiffeisen 

Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. als auch passiv gemanagte ETFs (Exchange Traded Funds) anderer Anbieter. 

Das Portfolio wird marktorientiert veranlagt, sodass die Performance maßgeblich von der Wertentwicklung der klassischen Anleihen- und Aktienmärkte beeinflusst wird. Auf grund 

der strategischen Ausrichtung des Portfolios darf damit gerechnet werden, dass der Maximalverlust in einem 5-Jahreszeitraum 15 % nicht übersteigt. Hinweis: Der Wert von Finanz-

instrumenten unterliegt im Laufe des Veranlagungszeitraums Schwankungen und nicht alle Risiken sind vorweg absehbar. Es können sich daher – insbesondere bei Elementar-

ereignissen (z. B. Naturkatastrophen, Ausbruch von Kriegen oder politischen Unruhen) oder weltwirtschaftlich bedeutenden Ereignissen („Finanzmarktkrise“, starke Schwankungen 

des Marktzinsniveaus, etc.) – auch höhere Verluste als angeführt ergeben. 

Die angestrebte Wertentwicklung soll durch Investition in ein diversifiziertes Portfolio, bestehend aus globalen Anleihen- und Aktienfonds erreicht werden. In den Anleihenfonds sind 

neben Staatsanleihen auch Investitionen z. B. in Unternehmensanleihen, Hochzinsanleihen (Anleihen niedrigerer Ratingklassen unterhalb der Investmentgrade-Bonität) und Anleihen 

aus Schwellenländern (Emerging Markets) möglich. In den Aktienfonds können die Investitionen sowohl in entwickelte Märkte (z. B. USA, Europa etc.) als auch in Schwellen länder 

(z. B. Osteuropa, Lateinamerika etc.) erfolgen. Die Identifikation von nachhaltigen Investmentthemen bildet einen wichtigen Bestandteil des Investmentprozesses.

Veranlagungsinstrumente
  Anleihen Standard

  Anleihen mit guter Bonität, mindestens Investmentgrade; kein oder nur geringes Fremdwährungsrisiko

  Anleihen Spezial

  Anleihen mit geringerer Bonität und/oder mit wesentlichem Fremdwährungsrisiko oder von Emitenten aus  

Emerging Markets

 Aktien Standard

  Aktien aus entwickelten Märkten; sämtliche Kapitalisierungen und Branchen

 Aktien Spezial

  Aktien aus Emerging Markets Asiens, Lateinamerikas, Afrikas sowie Osteuropas

 Geldmarkt

  Bankguthaben und Termingelder; Anleihen mit guter Bonität und kurzen Restlaufzeiten ohne Wechselkursrisiko

Strategische Asset-Allocation
(durchschnittliche Gewichtung)

Aktien Standard 20 %

Anleihen Standard 70 %

Geldmarkt 10 %

Raiffeisen Capital Management steht für Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. („Raiffeisen KAG“)W
IL

L 
N

ac
hh

al
tig

ke
it 

S
ol

id
e_

6
/2

0
2

2



Impressum: Medieninhaber: Zentrale Raiffeisenwerbung, Am Stadtpark 9, 1030 Wien, Herausgeber, erstellt von: Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H., Mooslackengasse 12, 1190 Wien, Hersteller: Eigendruck, Verlagsort: Wien, Stand: Juni 2022. rcm.at

Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H., Mooslackengasse 12, 1190 Wien | t +43 1 711 70-0 | f +43 1 711 70-761092 | rcm.at | rcm-international.com | Sitz der Gesellschaft in Wien | FN 83517w | Handelsgericht Wien 
UID ATU 15357209

WILL NACHHALTIGKEIT SOLIDE

GESAMTUNIVERSUM

NEGATIVKRITERIEN

DETAILANALYSEN
 Nachhaltigkeitsbewertung

 Finanzbewertung

PORT- 
FOLIO

Raiffeisen-ESG-Scorecard

ENGAGEMENT

VOTING
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Von der Raiffeisen KAG festgelegte Vergleichsgröße (Euro Basis)
 10 %  Solactive Euro Corporates 0-3 Year Liquid EUR TR Index

 50 % Solactive Eurozone Government Bond Index

 20 % Solactive Euro IG Corporate Index

 20 % Solactive GBS Developed Markets Large & Mid Cap USD Index NTR

Nachhaltiger Investmentprozess für aktiv gemanagte Fonds der Raiffeisen KAG

In einem ersten Schritt wird überlegt, mit welchen Unternehmen kein Geld ver-

dient werden soll. Dazu zählen Unter nehmen wie Rüstungskonzerne oder Atom-

ener gie pro duzenten, aber auch Themen wie Kinder arbeit oder Korruption werden 

berücksichtigt. 

 

Danach erfolgt eine Detailanalyse bei der unterschiedliche Nachhaltigkeitskriterien 

beurteilt werden wie beispielsweise CO
2
-Verbrauch, Wasser- und Stromver brauch, 

aber auch soziale Themen wie Mitar bei terzufriedenheit oder Produkt sicherheit. 

Ergänzend wird eine Fundamental- und Finanzanlayse durchgeführt. 

Je nachdem wie gut oder schlecht sich Unter nehmen in diesen Bereichen  

entwickeln, werden sie in der Raiffeisen-ESG-Scorecard eingestuft. Die besten 

Unter neh men werden dann für die Nachhaltigkeits-Portfolios ausgewählt.
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Name des Produkts: WILL NACHHALTIGKEIT SOLIDE

ANNEX II  : WILL Nachhaltigkeit Solide fördert ökologische und/oder soziale Merkmale iSd Art. 8 der VO (EU) 
2019/2088 (Offenlegungs-VO). Diesbezügliche Detailinformationen finden Sie in diesem Annex II

Ökologische und/oder soziale Merkmale

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Fi-
nanzprodukt beworben?

WILL berücksichtigt im Zuge der Veranlagung ökologische und soziale Merkmale, wie 

insbesondere Klimawandel, Naturkapital & Biodiversität, Umweltverschmutzung und 

Abfall, ökologische Verbesserungsmöglichkeiten (wie grüne Technologien und erneu-

erbare Energien), Humanressourcen, Produkthaftung & -sicherheit, Beziehung zu Inte-

ressensgruppen sowie soziale Verbesserungsmöglichkeiten (wie Zugang zu Gesund-

heitsversorgung). Corporate Governance sowie unternehmerisches Verhalten & Unter-

nehmensethik (gesamt „gute Unternehmensführung“) sind jedenfalls Voraussetzung für 

eine Veranlagung. Es besteht keine Beschränkung auf bestimmte ökologische oder so-

ziale Merkmale.

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein   

☐ Es wird damit ein Mindes-

tanteil an nachhaltigen In-

vestitionen mit einem Um-

weltziel getätigt : ___%

☐ in Wirtschaftstätigkei-

ten, die nach der EU-Ta-

xonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen 

sind 

☐ in Wirtschaftstätigkei-

ten, die nach der EU-Ta-

xonomie nicht als ökolo-

gisch nachhaltig einzu-

stufen sind

☐ Es wird damit ein Mindes-

tanteil an nachhaltigen 

Investitionen mit einem so-

zialen Ziel getätigt 

☐  Es werden damit ökologische/soziale Merk-

male beworben und obwohl keine nach-

haltigen Investitionen angestrebt werden, 

enthält es einen Mindestanteil von __ % an 

nachhaltigen Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhal-

tig einzustufen sind 

☐ mit einem Umweltziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒  Es werden damit ökologische/soziale Merk-

male beworben, aber keine nachhaltigen 
Investitionen getätigt.

Eine nachhaltige Investi-

tion ist eine Investition in 

eine Wirtschaftstätigkeit, 

die zur Erreichung eines 

Umweltziels oder sozialen 

Ziels beiträgt, vorausge-

setzt, dass diese Investition 

keine Umweltziele oder so-

zialen Ziele erheblich be-

einträchtigt und die Unter-

nehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen ei-

ner guten Unternehmens-

führung anwenden.

Die EU-Taxonomie ist ein 

Klassifikationssystem, das 

in der Verordnung (EU) 

2020/852 festgelegt ist und 

ein Verzeichnis von ökolo-

gisch nachhaltigen Wirt-

schaftstätigkeiten enthält. 

Diese Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der sozial 

nachhaltigen Wirt-

schaftstätigkeiten.

Nachhaltige Investitionen 

mit einem Umweltziel kön-

nen taxonomiekonform 

sein oder nicht.

Mit Nachhaltigkeitsindika-

toren wird gemessen, in-

wieweit die mit dem Fi-

nanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozia-

len Merkmale erreicht wer-

den.
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der ein-

zelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt be-

worben werden, herangezogen?

Da WILL auf keine speziellen ökologischen oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist und 
in Investmentfonds bzw. ETFs veranlagt wird, wird zur Messung auf die Offenlegung die-
ser Veranlagungsinstrumente zurückgegriffen. Daher wird als Nachhaltigkeitsindikator 
der Anteil der Investmentfonds und ETFs im Portfolio, die als nachhaltig im Sinne des 
Art. 8 bzw. 9 der Offenlegungsverordnung / VO (EU) 2019/2088 eingestuft werden, aus-
gewiesen.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 

teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu die-

sen Zielen bei?

WILL strebt keine nachhaltige Investition an.

Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teil-

weise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen nachhalti-

gen Anlageziele erheblich schaden?

WILL strebt keine nachhaltige Investition an.  

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswir-

kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

☒ Ja.

☐ Nein.

Bei der Auswahl der Investmentfonds und ETFs wird darauf Bedacht genommen, dass 

diese die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigen. Bei den wichtigsten nachteiligen Auswirkun-

gen handelt es sich um die bedeutendsten nachteiligen Auswirkungen von Investiti-

onsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in den Bereichen Umwelt, Soziales und 

Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und 

Bestechung.

Nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

werden in den veranlagten Investmentfonds/ETFs durchgehend durch Negativkriterien 

in folgenden Bereichen berücksichtigt:

Bei den wichtigsten 

nachteiligen Auswirkun-

gen handelt es sich um 

die bedeutendsten 

nachteiligen Auswirkun-

gen von Investitionsent-

scheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren in den 

Bereichen Umwelt, Sozia-

les und Beschäftigung, 

Achtung der Menschen-

rechte und Bekämpfung 

von Korruption und Beste-

chung.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ 

festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie 

nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjeni-

gen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kri-

terien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem ver-

bleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichti-

gen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls 

nicht erheblich beeinträchtigen.
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- Treibhausgasemissionen

- Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze oder gegen die OECD-Leitsätze für multinatio-

nale Unternehmen 

- Kontroversielle Waffen

Im Zuge der Veranlagung in Anteile von Investmentfonds/ETFs werden gegebenenfalls 

weitere nachteilige Auswirkungen in einzelnen Investmentfonds/ETFs durch Negativkri-

terien, durch Integration von ESG-Research im Investmentprozess (ESG-Scores) und in 

der Titelauswahl (Positivkriterien) beachtet. Die Verwendung von Positivkriterien bein-

haltet die absolute und relative Bewertung von Unternehmen in Bezug auf Stakeholder-

bezogene Daten, wie etwa im Bereich Mitarbeiter, Gesellschaft, Lieferanten, Ge-

schäftsethik und Umwelt bzw. die absolute und relative Bewertung von Staaten in Be-

zug auf eine nachhaltige Entwicklung bezogene Faktoren wie das politische System, 

Menschenrechte, soziale Strukturen, Umweltressourcen und den Umgang mit dem Kli-

mawandel. Zusätzlich wird in einigen der veranlagten Investmentfonds/ETFs durch „En-

gagement“ in Form von Unternehmensdialogen und insbesondere Ausübung von 

Stimmrechten auf die Reduktion von nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen hinge-

wirkt.  Diese unternehmensbezogenen Engagementaktivitäten werden unabhängig 

von einer konkreten Veranlagung im jeweiligen Unternehmen durchgeführt.

Ob – und wenn ja wie – die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsent-

scheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei der Verwaltung eines Investmentfonds 

berücksichtigt werden, sind jeweils den Prospekten der Investmentfonds der Raiffeisen 

KAG bzw. der ETFs von BlackRock zu entnehmen.

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die drei Nachhaltigkeitssäulen Umwelt („E“ wie Environment), Gesellschaft („S“ wie 
Social) und verantwortungsvolle Unternehmensführung („G“ wie Governance) sind 
Grundlage für jede Veranlagungsentscheidung. 

Es wird ausschließlich in als nachhaltig eingestufte Investmentfonds und ETFs 
(„exchange traded funds“= börsengehandelte Indexfonds) (Art. 8 und Art. 9 der Of-
fenlegungsverordnung / VO (EU) 2019/2088) sowie Sichteinlagen veranlagt. 

Bei der Veranlagung in nachhaltige Investmentfonds der Raiffeisen KAG werden fol-
gende Grundsätze beachtet:

Auf der ersten Analyseebene kommt es zu einer Vorselektion des gesamten Veranla-
gungsuniversums. Unter nachhaltigen Gesichtspunkten darf kein Unternehmen/Emit-
tent des Universums gegen die von der Raiffeisen KAG definierten Negativkriterien ver-
stoßen, um Veranlagungen in kontroverse Geschäftsfelder und -praktiken zu vermei-
den. Die Negativkriterien unterliegen einer laufenden Kontrolle und können aufgrund 
neuer Erkenntnisse und Entwicklungen am Markt ergänzt oder angepasst werden.

Negativkriterien können unterschiedliche Hintergründe haben. Konkret unterscheidet 
die Raiffeisen KAG zwischen umweltbezogenen, sozial oder gesellschaftlich motivier-
ten, Corporate Governance-bezogenen, mit dem Thema Süchte verbundenen und 
Negativkriterien, die den Schutz respektive die Würde des natürlichen Lebens betref-
fen. Kriteriologien dienen auch der Vermeidung von Skandalen und damit verbunde-
nen potentiellen negativen Kursbeeinträchtigungen. 
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Ein besonders bedeutendes Negativkriterium im Umweltbereich („E“) ist der Ausstieg 
aus der Finanzierung der Kohleindustrie, den die Raiffeisen KAG bis 2030 anstrebt. Dies 
umfasst alle investierbaren Unternehmen, die im Bereich Kohleabbau, -weiterverarbei-
tung, -verbrennung (zur elektrischen oder thermischen Energiegewinnung) -transport 
und sonstiger Infrastruktur tätig sind. Im Anlageprozess der nachhaltigen Investment-
fonds der Raiffeisen KAG ist daher keinerlei Veranlagung in Kohleproduktion zulässig.

Bei sozialen/gesellschaftlichen Negativkriterien („S“) liegt der Fokus insbesondere auf 
Verstößen gegen Arbeitsrechte und Menschenrechte. Die Negativkriterien der Corpo-
rate Governance („G“) - zum Beispiel Korruption und Bilanzfälschung - sollen vor allem 
die gute Unternehmensführung sicherstellen.

Derivative Instrumente, die Nahrungsmittelspekulation ermöglichen oder unterstützen 
können, sind generell vom Erwerb ausgeschlossen.
Auf der zweiten Analyseebene findet eine detaillierte Betrachtung der einzelnen Un-
ternehmen/Emittenten statt. Neben der klassischen, finanziellen Analyse werden ver-
schiedene Aspekte der Nachhaltigkeit berücksichtigt. Unternehmen, die innerhalb die-
ses nachhaltigen Analyseschrittes nicht überzeugen, werden aus dem investierbaren 
Universum eliminiert, wobei dieser Schritt zu einer deutlichen Reduktion des ursprüngli-
chen Anlageuniversums führt. 

Auf der dritten Ebene wird aus den verbliebenen Unternehmen unter Berücksichtigung 
der ESG Bewertung (ESG-Indikator) und dessen Entwicklung (ESG-Momentum) ein breit 
diversifiziertes Portfolio konstruiert. Dabei wird besonders hoher Wert auf die Qualität 
des Unternehmens und des Geschäftsmodells gelegt. Ein hoher Grad an Nachhaltig-
keit und fundamentaler Stärke sind ausschlaggebend für eine Veranlagung.

Details zu den in WILL eingesetzten Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft 
m.b.H., insbesondere die gültigen Negativkriterien, sind auf der Internetseite der Raiff-
eisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. unter www.rcm.at (Kurse & Dokumente) ab-
rufbar.

Bei der Veranlagung in nachhaltige ETFs von BlackRock werden folgende Grundsätze 
beachtet:

Eine Anlage unter Berücksichtigung von ESG-Faktoren (ESG steht für Umwelt, Soziales 
und Unternehmensführung) wird häufig dem Begriff „nachhaltiges Investieren“ gleich-
gesetzt oder austauschbar mit diesem verwendet. BlackRock hat nachhaltiges Inves-
tieren als übergreifenden Rahmen und ESG als Daten-Toolkit identifiziert, mit dem Lö-
sungen ermittelt und eine Informationsgrundlage dafür geschaffen wird. BlackRock de-
finiert ESG Integration als die Praxis, wesentliche ESG-Informationen und die Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken in die Anlageentscheidungen einzubeziehen, um 
die risikobereinigte Rendite zu erhöhen. BlackRock ist sich der Bedeutung wesentlicher 
ESG-Informationen in Bezug auf alle Anlageklassen und Portfoliomanagement-Stile be-
wusst. BlackRock nimmt Nachhaltigkeitserwägungen in seine Anlageprozesse für alle 
Fonds/ETFs auf. ESG Informationen und Nachhaltigkeitsrisiken werden bei der Referen-
zindexauswahl, Portfolioüberprüfungen und Investment-Stewardship-Prozessen einbe-
zogen. Das Ziel der ETFs besteht darin, Anlegern eine Rendite zu bieten, die der Rendite 
des jeweiligen Referenzindex entspricht. Ein Referenzindex kann ein Nachhaltigkeitsziel 
verfolgen oder so konzipiert sein, dass er bestimmte Emittenten auf der Basis von ESG-
Kriterien meidet oder Engagements bei Emittenten mit besseren ESG Bewertungen 
oder einem ESG-Thema eingeht oder eine positive ökologische oder soziale Wirkung 
erzielt. BlackRock berücksichtigt die Eignungsmerkmale und Risikobeurteilungen des 
Indexanbieters, und BlackRock kann seinen Anlageansatz gemäß dem Anlageziel und 
der Anlagepolitik des ETFs anpassen. Es ist auch möglich, dass ein Referenzindex keine 
ausdrücklichen Nachhaltigkeitsziele oder Nachhaltigkeitsanforderungen aufweist. Die 
ESG Integration umfasst bei allen ETFs:
• Austausch mit Indexanbietern in Bezug auf den Referenzindex; und
• Branchenweite Konsultation zu ESG-Gesichtspunkten.
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• Interessenvertretung in Bezug auf Transparenz und Berichtswesen, einschließlich Krite-
rien für die Methodik und Berichterstattung über nachhaltigkeitsbezogene Informatio-
nen.
• Investment-Stewardship-Aktivitäten, die für alle Aktien-ETFs durchgeführt werden, um 
robuste Corporate Governance- und Geschäftspraktiken in Bezug auf die wesentli-
chen ESG-Faktoren, die voraussichtlich Auswirkungen auf die langfristige finanzielle 
Performance haben werden, zu fördern. 
Wenn ein Referenzindex ausdrücklich ein Nachhaltigkeitsziel umfasst, führt BlackRock 
regelmäßige Prüfungen bei Indexanbietern durch, um sicherzustellen, dass der Refe-
renzindex weiterhin mit seinen Nachhaltigkeitszielen übereinstimmt. BlackRock veröf-
fentlicht ESG- und nachhaltigkeitsbezogene Daten auf Portfolioebene. Diese sind auf 
den Produktseiten der BlackRock-Website öffentlich verfügbar, sofern dies gemäß gel-
tenden Gesetzen und Vorschriften zulässig ist, damit aktuelle und potenzielle Anleger 
und Anlageberater nachhaltigkeitsbezogene Informationen einsehen können. Soweit 
nicht anders in der Produktdokumentation angegeben und in das Anlageziel und die 
Anlagepolitik eines ETFs aufgenommen, ändert die ESG-Integration weder das Anlage-
ziel eines ETFs, noch beschränkt sie das investierbare Universum. Es gibt auch keinen 
Hinweis darauf, dass ein ETF zu einer ESG oder auswirkungsorientierten Anlagestrategie 
übergehen oder Ausschluss-Screenings durchführen wird. Impact Investments sind An-
lagen, die mit der Absicht vorgenommen werden, neben einer finanziellen Rendite 
auch positive, messbare soziale und/oder ökologische Auswirkungen zu erzielen. In 
ähnlicher Weise bestimmt eine ESG Integration nicht das Ausmaß, in dem ein ETF ge-
gebenenfalls von Nachhaltigkeitsrisiken betroffen ist.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Aus-

wahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen 

Ziele verwendet werden?

Es wird ausschließlich in als nachhaltig eingestufte Investmentfonds und ETFs 
(„exchange traded funds“= börsengehandelte Indexfonds) (Art. 8 und Art. 9 der Of-
fenlegungsverordnung / VO (EU) 2019/2088) sowie Sichteinlagen veranlagt.

Es ist keine Veranlagung in Einzeltitel vorgesehen.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anla-

gestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Nicht anwendbar.  

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unter-

nehmen, in die investiert wird, bewertet?

Die Bewertung der guten Unternehmensführung im Anlageprozess des Portfolios wird 

durch die Auswahl von Investmentfonds und ETFs, die ökologische oder soziale Merk-

male aufweisen (Art 8 OffenlegungsVO) oder eine nachhaltige Investition anstreben 

(Art 9 OffenlegungsVO) berücksichtigt.

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?
Die im Punkt Anlagestrategie beschriebenen Grundsätze gelten für die gesamte Ver-

anlagung in Investmentfonds und ETFs. Nach der Erstveranlagung beträgt der Anteil an 

Investitionen, die nicht auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, ma-

ximal 2 %.

Die Vermögensallokation

gibt den jeweiligen Anteil 

der Investitionen in be-

stimmte Vermögens-

werte an.

Die Anlagestrategie

dient als Richtschnur für 

Investitionsentscheidun-

gen, wobei bestimmte 

Kriterien wie beispiels-

weise Investitionsziele 

oder Risikotoleranz be-

rücksichtigt werden.

Die Verfahrensweisen ei-

ner guten Unternehmens-

führung umfassen solide 

Managementstrukturen, 

die Beziehungen zu den 

Arbeitnehmern, die Ver-

gütung von Mitarbeitern 

sowie die Einhaltung der 

Steuervorschriften.
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Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Der Einsatz von Derivaten ist nicht vorgesehen

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umwelt-

ziel mit der EU-Taxonomie konform?
WILL strebt keine nachhaltige Investition im Sinne der EU-Taxonomie an. Dementspre-

chend findet auch keine diesbezügliche Überprüfung seitens des Wirtschaftsprüfers 

oder sonstiger Dritter statt.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich 

fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert?

☐ Ja:

        ☐ In fossiles Gas ☐ In Kernenergie

☐ Nein. 

Nicht anwendbar.

1 Tätigkeiten  im Bereich fossiles  Gas und/oder Kernenergie sind  nur dann EU-taxonomiekonform,  wenn sie zur Eindäm-
mung  des  Klimawandels  („Klimaschutz“)  beitragen  und  kein  Ziel  der  EU-Taxonomie   erheblich beeinträchtigen –
siehe  Erläuterung  am  linken  Rand.  Die  vollständigen  Kriterien  für  EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten  im  
Bereich  fossiles  Gas  und  Kernenergie  sind  in  der  Delegierten  Verordnung  (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Fi-

nanzprodukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merk-

male getätigt wurden.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die we-

der auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige In-

vestitionen eingestuft werden.

Taxonomiekonforme Tä-

tigkeiten, ausgedrückt 

durch den Anteil der:

– Umsatzerlöse, die 

den Anteil der Ein-

nahmen aus umwelt-

freundlichen Aktivitä-

ten der Unterneh-

men, in die investiert 

wird, widerspiegeln

– Investitionsausgaben

(CapEx), die die um-

weltfreundlichen In-

vestitionen der Unter-

nehmen, in die inves-

tiert wird, aufzeigen, 

z. B. für den Über-

gang zu einer grünen 

Wirtschaft

– Betriebsausgaben

(OpEx), die die um-

weltfreundlichen be-

trieblichen Aktivitä-

ten der Unterneh-

men, in die investiert 

wird, widerspiegeln.

Mit Blick auf die EU-Taxono-

miekonformität umfassen die 

Kriterien für fossiles Gas die 

Begrenzung der Emissionen 

und die Umstellung auf er-

neuerbare Energie oder 

CO2-arme Kraftstoffe bis 

Ende 2035. Die Kriterien für 

Kernenergie beinhalten 

umfassende Sicherheits-

und Abfallentsorgungsvor-

schriften.

Ermöglichende Tätigkei-

ten wirken unmittelbar er-

möglichend darauf hin, dass 

andere Tätigkeiten einen we-

sentlichen Beitrag zu den 

Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten

sind Tätigkeiten, für die es 

noch keine CO2- armen 

Alternativen gibt und die 

unter anderem Treibhaus-

gas-emissionswerte auf-

weisen, die den besten 

Leistungen entsprechen.

#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder 

soziale Merkmale     

#2 Andere 

Investitionen

Investitionen

100 %
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Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und er-

möglichende Tätigkeiten?

Nicht anwendbar.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem 

Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?
WILL strebt keine nachhaltige Investition mit einem Umweltziel an, das nicht mit der EU-

Taxonomie konform ist.  

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
WILL strebt keine sozial nachhaltige Investition an.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen 

oder sozialen Mindestschutz?
Bei Investitionen, die nicht auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, 

handelt es sich um Sichteinlagen. Sichteinlagen dienen der Liquiditätssteuerung.  

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob die-

ses Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozi-

alen Merkmale ausgerichtet ist?
WILL wird hinsichtlich der Erreichung der ökologischen und sozialen Merkmale nicht an 

einem Referenzwert gemessen.

  sind nachhaltige 

Investitionen mit einem 

Umweltziel, die die Krite-

rien für ökologisch nach-

haltige Wirtschaftstätig-

keiten gemäß der EU- Ta-

xonomie nicht berück-

sichtigen.

   

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der In-

vestitionen zu sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete 

Methode zur Bestimmung der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die 

erste Grafik die Taxonomie- Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzpro-

dukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Kon-

formität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsan-

leihen umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikoposi-

1. Taxonomie-Konformität der Investitionen 
einschließlich Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

2. Taxonomie-Konformität der Investitionen 
ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen
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Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt be-

worbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

Nicht anwendbar.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die Indexme-

thode sichergestellt?

Nicht anwendbar.  

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten Markt-

index?

Nicht anwendbar.  

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen wer-

den?

Nicht anwendbar.  

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen 

finden?
Weitere produktspezifische Informationen sind auf der Homepage www.raiffeisen.at 

unter folgendem Link abrufbar: 

https://www.raiffeisen.at/de/privatkunden/anlegen/will-digitale-vermoegensverwaltung.html

Bei den Referenzwerten

handelt es sich um Indi-

zes, mit denen gemes-

sen wird, ob das Finanz-

produkt die beworbe-

nen ökologischen oder 

sozialen Merkmale er-

reicht.




